
Es gibt einige Spiele auf dem Markt,
die sich „Konzentrationsspiele“ nen-
nen. Mit manchen reinen Spielen
kann man dies ebenfalls üben. Aber:
Auf die Dosis kommt es an.

Konzentration hat nicht nur mit
geistiger Frische, sondern mit einer
insgesamt ausgeruhten Konstitution
zu tun. Vor allem bei Kindern be-
wirkt man das Gegenteil, wenn man
sie auf Teufel komm raus Konzentra-
tion trainieren lassen möchte - bei
Erwachsenen aber auch.

Auf einen Bildschirm zu schauen,
strengt an. Der Spieler fokussiert
stark. Das ist einerseits - bei ent-
sprechenden Spielen - förderlich,
kann aber auch erschöpfend sein.
Darum sollte man, ob Kind oder
Erwachsener, nicht mehr als 30 Mi-
nuten mit einem Konzentrationsspiel
verbringen.

Auch einige reine Spielgenres
eignen sich für Konzentrationsübun-
gen, besonders Renn- und Geschick-
lichkeitsspiele. In beiden Spielarten
ist es notwendig, Entscheidungen in
Ruhe zu treffen. Dabei geschieht dies
in einer Spielumgebung mit hohem
Tempo. Das ist kein Widerspruch:
Hektische Bewegungen mit der
Maus oder dem Gamepad erzeugen
bei Rennen und Geschicklichkeits-
spielen chaoti-
sche Spielergeb-
nisse. In diesen
Games liegt in
der Ruhe Kraft
- die Konzent-
ration kommt
automatisch.

Wichtig: In
Übungs- oder Levelpausen kurz sam-

g

meln, im wahrsten Sinne des Wortes
durchschnaufen, vielleicht kurz die
Augen schließen.

Fragenbär -
Richtig konzentrieren
Lernspiel
System: PC/MAC
Hardware: Pentium II 400 MHz, 64 MB
RAM, Festplatte (5 MB), VGA, Windows
2000, Tastatur, Maus, Soundkarte
Hersteller/Vertrieb:
Spielend Lernen Verlag, 24 Euro
www.fragenbär.de
Tauglichkeit
Altersgruppe: ab 5 Jahren
Familie: sehr gut geeignet
Schule: sehr gut geeignet

Spiel
der Woche

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Michaelis

War doch klar: Der „Fragenbär“
macht aus einem der dringlichsten
Kinderprobleme unserer Zeit ein
umwerfend witziges und kreatives
Spiel - „Richtig konzentrieren“. Wa-
rum das klar war? Weil der Bär und
die Igel Fit und Findig für ein Kon-
zept stehen, das wie kein zweites
bis ins kleinste Detail durchdacht
ist. Voll aufs Wesentliche konzent-
riert, sozusagen.

Im Mittelpunkt der Geschichte
stehen der Piratenkapitän Püree und
seine Matrosen. Die entführen zwar
die Königsfamilie und klauen das
ganze Gold, sind aber gar nicht mal
so schlechte Kerle. Als Spielernatu-
ren setzen sie alles aufs Spiel und
bieten Kindern faire Wettbewerbe
in drei Schwierigkeitsstufen an, um
Gold zu sammeln und damit Schiffs-
teile zu kaufen.

Die zwölf Konzentrationsspiele
können sogar nach individueller
Lust und Laune gestartet werden.
Denn Kinder bestimmen selbst, wie
lang eine Aufgabe dauern soll. Sie
setzen eine bis fünf Münzen (ent-
spricht den Spielrunden) und wäh-
len dann den Matrosen von Stärke
1 bis 3 - mehr Mut, mehr Einsatz,
mehr Gewinn. Oder eben ein paar
entspannte Schnelldurchläufe.

Das motiviert enorm, wie auch
wieder die Sprachausgabe motiviert.
Neben dem Namen wählen Spieler
ein Piraten typisches Symbol, etwa
Krake oder weißer Hai - und werden
im Spiel immer wieder direkt damit
angesprochen, vom Fragenbär sogar
euphorisch begrüßt. Das geht runter
wie ein Fass Rum!

Die Konzentrationsspiele sind
ebenfalls motivierend, weil sie - wie
bei vielen gleichartigen Programmen
- eben keine klassischen Lernspiele
sind, die sich als Konzentrationsü-
bungen „verkaufen“. Wie bei allen
„Fragenbär“-Spielen haben sie eine
eigene pädagogisch durchdachte
Klasse, die hier neu und voll auf den
Punkt konzipiert ist.

Am Klavier belegen Kinder Tasten
selbst mit Tönen, aus denen Kapitän
Püree ein Merkspiel macht - super
Idee. Im Piratenpoker geht es dar-
um, sich die Reihenfolge von fünf
Symbolkarten zu merken. Ähnlich
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funktioniert der Matrosenwaschtag,
der Symbole auf T-Shirts präsentiert.
In der Künstlerkajüte sollen abstrak-
te Bilder korrekt eingefärbt werden.
Was für eine Abwechslung!

Dabei folgt die Spielstruktur exakt
dem, was man mit Konzentration
und Merkfähigkeit verbindet: Die
Aufgabe wird so oft wiederholt, bis
Kinder sich bereit fühlen, die Lösung
zu finden. Dann müssen sie noch ihr
„okay“ geben, wenn sie Farben, Töne
oder Symbole zugeordnet haben.

Konzentration entsteht aus in-
nerer Ruhe, aus dem Beherrschen
und „Zähmen“ von äußerem Druck.
„Fragenbär - Richig konzentrieren“
hilft, diesen spielerisch zu besiegen.
Kinder lernen auch, sich aktiv an
solche Situationen heranzutasten.
Sie können regelrecht mit Herausfor-
derungen spielen, den Druck selbst
bestimmen.

Die Lernspiele mit dem „Fragen-
bär“ waren allesamt erstklassig. Die-
ses Konzept ist herausragend!

Piraten bringen
Lernkonzept
voll auf den Punkt
„Fragenbär - Richtig konzentrieren“: Herausragende Spielideen

Damit tut sie sich keinen Gefallen:
„Ursula Lauster Konzentrationsspie-
le“ sind nichts anderes als typische
Lernspiele für Grundschüler. Kon-
zentrationsübungen - siehe „Fra-
genbär“ - gehen anders.

Und wieder Löwe Kibongo als
Gastgeber, wieder das Neuner-Karo
mit den jeweils über 500 Übungen
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in mehreren Stufen - und immer
noch keine aktive Fehlerhilfe. Das
funktioniert zwar als Lernprogramm
noch so einigermaßen, aber nicht als
Konzentrationsübung.

Es wirkt fast so, als habe man in
zwei Folgen für die Klassen 1 und 2
sowie 3 und 4 Aufgaben gesammelt,
die in anderen Lauster-CDs nicht
mehr unterzubringen waren. Vieles
zum Beispiel, was als Sprachver-
ständnisübung zu „unschulisch“ war
und nun ein Merkspiel ist.

Und es wirkt an mancher Stelle
hastig produziert, inhaltlich und
technisch fehlerhaft. So wird Kin-
dern im Formenspiel - gegenständli-
che Motive sollen Dreieck, Quadrat
und Kreis zugeordnet werden - ein
Haus mit Spitzdach gezeigt. Und
was ist nun richtig, Quadrat oder
Dreieck?

Dann scheint die
„virtuelle Tastatur“,
die sich über entspre-
chende Text-Übun-
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gen setzt und mit der
Maus bedient wird,
häufig nicht
so richtig

eingepasst zu sein. Sie interpretiert
Antworten nur als richtig, wenn die
Groß- und Kleinschreibung beachtet
wurde.

Das Lauster-Lernsystem besticht
durch Übungsvielfalt, den pädagogi-
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schen Hintergrund. Die CD-Ausga-
ben bestechen durch ihren äußerst

üppigen Inhalt. Aber der Reihe ist
ihr Alter nun deutlich anzumerken.
Die Übungsstruktur war vor der
Jahrtausendwende gut. Heute aber
wissen wir viel mehr über den Sinn
und Unsinn von CD-Lernspielkon-
zepten, um zu erkennen: Dieses hat
sich überdauert.

„Konzentrationsspiele“? Na klar,
Konzentration ist bei Lernspielen
eine Grundvoraussetzung. Aber hier
wird das Pferd ganz einfach von hin-
ten gesattelt. sam

(Ursula Lauster Konzentrations-
spiele, für Klasse 1/2 und 3/4, von
United Soft Media, PC und MAC, je
16 Euro)
www.usm.de

Altersgruppe: Grundschule
Familie: sehr gut geeignet
Schule: sehr gut geeignet

Lernspiel-Sammelsurium statt gezielter Übungen
„Ursula Lauster Konzentrationsspiele“: Überaltertes Konzept wird dem Anspruch nicht gerecht

Auch in Nintendos Handkonsole
voll überzeugend: Das Schachlern-
programm „Fritz & Fertig DS“ ist für
die Schach-Experten der Zentrale
für Unterrichtsmedien (ZUM) der
selbe große und clevere Hit, der er
am PC war.

Heinz-Willi Jansen (stellvertre-
tender Schulleiter an der Kath.
Hauptschule Stadtmitte in Mön-

chengladbach): „Besonders he-
rauszuheben ist die Möglich-

keit des drahtlosen Spiels.
Unterstützend in seiner
darstellenden Wirkung

ist der ual-Screen, der zum
Spielen und Ratschläge

erteilen gut und sinnvoll
genutzt wird.“ Ein klei-
ner Wermutstropfen lag
für ihn und seine 8- bis
14-jährigen Tester darin,
dass die Steuerung mit
dem Stift ein klein we-
nig ungenau sei. Aber,
so Jansen: „Ansonsten

erfolgt die Bedienung
des Programmes absolut

intuitiv. Für mich ist denkbar,
dass die „Fritz & Fertig“-Reihe
nun auch auf dem Nintendo DS
Maßstäbe in diesem Spielgenre

setzen wird.“
Patrick Humbert (Esch/Alzette

in Luxemburg) lobt: „Alles ist sehr
flott aufgebaut, der Sound ist witzig,
die Bedienung sehr einfach. Der
Schwierigkeitsgrad kann auch wäh-
rend eines Spiels geändert werden.
Dies ist eine feine Sache, denn damit
kann man mit seiner eigenen Spiel-
stärke herumexperimentieren. Mein
Sohn Dylan (9 Jahre) ist begeistert,
obwohl er schon Schach spielen
kann. Auf seinem Nintendo DS
macht es ihm tierisch Spass!“

Hagen Mondwurf (9 Jahre, Alt-
wulsdorfer Grundschule) findet gut:
„Während des Spiels hab ich mich
amüsiert, aber auch sehr viel über
Schach gelernt. Ich habe meine
Macken beim Schach verbessert
und neue Tricks gelernt.“ Nicht so
gefallen hat ihm, dass man jedes mal
durch einen Wald gehen muss, um zu
Fred Fertigs Muckibu-
de zu gelangen. Ha-
gen: „Das dauert
viel zu lange.“

Die vollstän-
digen Kriti-
ken sind auf
www.zum.de/
clever zu finden.

„Fritz & Fertig“
auch im DS der
clevere König

Konzentration als
Spielidee: Games
als Entspannung

Bilderbücher auf DVD

Tivolas Bilderbuch-DVDs (je 9,99
Euro) spielen jetzt auch in der
Sprachlern-Liga: Alle neuen Ausga-
ben können in deutscher oder eng-
lischer Sprache vorgelesen werden.
Neu sind zwei Bilderbuchgeschich-
ten mit dem Hasen Felix, der Maus
Miko und Detektiv Knabberzahn.
Ihre Premiere in den TV-Erzählun-
gen feiert Prinzessin Lillifee. Sie wird
mit Sissi Perlinger ebenso prominent
gesprochen wie „Kindergeschichten
- Die schönsten Märchen und Sagen
aus aller Welt“. Mister Löwenzahn
Peter Lustig liest Klassiker von Robin
Hood bis Pinocchio vor.
www.tivola.de

Tierische Hörbücher

Neue Hörbuchreihe von United
Soft Media: „Das wilde Pack“ (je
7,99 Euro) stammt aus der Feder der
Autoren von „Die drei ???“ und äh-
nelt den Pixar-Filmen „Madagascar“.
Eine Bande von Tieren - Elefant,
Wolf, Kolibri - lebt versteckt in U-
Bahnschächten unter der Stadt und
hat nur eines im Sinn: die Freiheit.
Dabei erleben sie spannende und
lustige Abenteuer. Mit „Pumuckl“
legt USM eine neue Hörbuch-Reihe
(je 9,99 Euro) auf, die von Stefan Ka-
minski prima gelesen wird. Freunde
der alten Hans-Clarin-Schallplatten
sollten ihm eine Chance geben - weil
er eigentlich kaum eine hat. Denn dr
große „Hui-Buh“ Clarin ist einfach
unvergessen,
www.usm.de
www.kaminski-on-air.de

Der Fragenbär und die Igel Fit und
Findig sind längst nicht mehr allein.
Nach dem Pechspucker und den
Glückspilzen bevölkern nun auch
Piraten seine Welt. Mit dem Kon-
zentrationsspiel verlääst die Reihe
erstmals die Schulfachthemen für
Grundschüler. Die beginnen mit der
Mathematik: „Richtig rechnen“ gibt‘s
in zwei großen Spielen für die 1. und
2. Klasse. „Richtig schreiben“ fasst
den Stoff der beiden Klassen zusam-
men. Eine Kombination ausLernheft
und CD hat der „Fragenbär“ auch
schon gemacht. Die gibts für die
Vorschule in drei Folgen für Mathe-
matik-, Deutsch- und Logikthemen.
Und da die Geschichten in dem Fan-
tasiereich einfach schön sind, hat er
auch sein eigenes Hörbuch.

„Fragenbär“ schon
eine große FamilieFreunde für immer

Der Erstling „Horse Life“ hat am
DS beeindruckt, der Nachfolger
„Freunde für immer“ (Koch Me-
dia, 39 Euro) tut dies ebenso.
Denn kaum ein vergleichbares
Spiel ist umfangreicher. Eigent-
lich ist „Horse Life - Freunde für
immer“ eine Kombination aus
drei Spielen. Grundgerüst ist eine
Abenteuergeschichte, die die
Reiterin zu Schauplätzen rund
um den Erdball führt. Dabei muss
sie sich in einer Sportsimulation
als Spring-, Dressur- und Vielsei-
tigkeitsreiterin beweisen. Ebenso
hautnah ist die Tiersimulation:
Das Pferd wird hochrealistisch
betreut und gepflegt, Reiterin
und Tier bauen eine echte Be-
ziehung zueinander auf. Dies
alles geschieht in einer für den
DS herausragenden Grafik, in
der vor allem das Reiten sehr viel
Spaß macht.
http://horselife.deepsilver.com

Hunde fürs Heim

„Mein Paradies für Hunde“ (Ti-
vola, DS, 39 Euro) ist eine Simu-
lation zwischen Baum und Borke.
Ausgesprochen gut: Die Grafik
und die Idee, dass die neue Lei-
terin der Hundepension verdien-
tes Geld in Lehrbücher stecken
muss, um sich mehr Hundewissen
anzueignen. Okay sind die Mini-
spielideen mit typischem DS-Stift-
Charme, die vorwiegend im Spiel
mit den Hunden umgesetzt sind.
Weniger gut: Die Steuerung hat
dabei manch Aussetzer. Gar nicht
gut: Wieder einmal verschwen-
den Spieler viel Zeit damit, mit
Bürste und Schwamm auf den
Kläffern herumzurubbeln. Statt
dieses stereotypen Verblödungs-
Features (das fast jeder Herstel-
ler für „spielen“ hält)
dürfte es gern etwas
anderes sein.
www.tivola.de
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